
   
   
 
 
 ÖKOPROFIT–REGIONEN 

 
 
 UNTERNEHMEN BEI ÖKOPROFIT  

   
  NEUEINSTEIGER 2009:  
   ADAPT-Elektronik GmbH  
   Duesmann  Hensel Recycling GmbH  
   Düker GmbH & Co. KGaA  
   Fripa Papierfabrik Albert Friedrich GmbH 

  Gemeindewerke Kahl  
  Landratsamt Miltenberg 
  S+B Technologie Schätzle GmbH 
 Stadtwerke / Entsorgungsbetriebe  
  Stattura GmbH Manufactur für 

Objekteinrichtung 
 

   
  WEITERE TEILNEHMER:   
   WIKA Alexander Wiegand GmbH & 

Co.KG 
 

   Scheurich GmbH & Co. KG Keramikfabrik  
   Sand Profile GmbH  
   Reinhold Keller GmbH  
   Odenwald Faserplatten GmbH  
   Oswald Elektromotoren GmbH  
   Gollas GmbH  
   f.a.n. Frankenstolz Schlafkomfort, 

  H.Neumeyer GmbH & Co. KG 
  Josera Erbacher GmbH & Co.  

  Betriebs KG 

ADAPT ELEKTRONIK GMBH 
STEIGT BEI ÖKOPROFIT 

EIN 
   
 ÖKOPROFIT schnitt bei einer Studie zu 
 Umweltmanagementansätzen in  
 Deutschland am erfolgreichsten ab.  

  

   
   
   
   
   

 



   
   
   
 WAS BEDEUTET ÖKOPROFIT?  WAS MÖCHTEN WIR ERREICHEN ?  WAS KANN JEDER BEITRAGEN? 
   
 ÖKOlogisches PROjekt Für Integrierte 
 UmweltTechnik (=Ökoprofit) ist ein 
 Kooperationsprojekt zwischen Kommunen  
 und der örtlichen Wirtschaft, welches von  
 der Initiative ‚Bayrischer Untermain’  
 getragen wird. Es wurde zur Einführung 
 eines Umweltmanagementsystems 
 eingeführt.  

  Mitarbeit in der Projektgruppe 
 Einbringen von Verbesserungs-

maßnahmen hinsichtlich der Verwendung 
von Ressourcen 

 Beitrag zum Umweltschutz durch 
Minimierung des Abfallaufkommens 

   
 WAS BIETET ÖKOPROFIT?   WER NIMMT AM PROJEKT TEIL?  
   
 Es bietet die Möglichkeit mittels eines 
 Rechts-Checks die arbeitsschutz- und 
 umweltschutzrechtlichen Bestimmungen   
 zu analysieren .  
 Durch Energieeffizienz  und betrieblichem 
 Umweltschutz können die Kosten für 
 Unternehmen reduziert werden.  

 Entlastung der Umwelt 
 Reduzierung von Abfall und Emissionen 
 Förderung technologischer Innovationen 
 Heranführung an ein 

Umweltmanagementsystem  
 Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 

durch Reduzierung der betrieblichen 
Kosten 

 Projektverantwortlich:  Jürgen Roth 
 
 Umweltteam:  
 Einkauf: Sandra Zöller 
 Öffentlichkeitsarbeit: Jeanine Brasch 
 Produktion: Michael Kuhn  
 Gebäudetechnik: Helmut Zöller 
 Verwaltung/Controlling: Michael Schneider 

  Mitarbeiterförderung durch Information   Abfallwirtschaft: Helmut Zöller 
 Am Bayrischen Untermain nahmen  
 insgesamt bereits 38 Unternehmen an den 
 bisher stattgefundenen Ökoprofit-Runden  
 teil. 

 und Motivation 
 Rechtssicherheit 

 Arbeitsschutz: Jürgen Roth 
 Personal: Annegret Zöller 

   
 Seit Start des Projektes am bayrischen 
 Untermain in 2001 wurden bisher bereits  
 zwei Millionen Kilowattstunden Strom , 
 über 220.000 Kilogramm Abfälle , fünf  

  Für alle Gruppenleiter gilt es, Ideen an die 
 Ökoprofit Projektleiter weiterzugeben und zu 
 helfen, Maßnahmen umzusetzen. Der 
 Umweltschutz muss im Tagesgeschäft  

 Millionen Liter Wasser und Abwasser  
 sowie rund 18.000 Tonnen  Kohlendioxid  

  integriert werden. 
 

 gespart.    Auch an Kunden soll der Umweltgedanke 
 weitergegeben werden.  

 

 


